Israelische Studenten erhalten $2000, um Staatspropaganda über Facebook zu verbreiten

 Vorgelegt  von Ali Abunima, 4.1.12

Die Nationalunion Israelischer Studenten (NUIS) hat einen Vollzeitpartner bei den Bemühungen der Israelischen Regierung bekommen, um die Propaganda online und in Uni-Campus in aller Welt zu verbreiten. 

NUIS hat ein Programm begonnen, israelischen Universitätsstudenten $ 2000 zu zahlen, wenn sie fünf Stunden pro Woche Pro-Israel-Propaganda über den Computer von Zuhause aus verbreiten. 

Die Union ist auch ein Partner von Israels „Jewish Agency“, die israelische Studenten als Missionare aussendet, um Propaganda in anderen Ländern zu verbreiten, für die sie auch ein Stipendium erhalten.

Diese aktive Rekrutierung israelischer Studenten ist Teil von Israels orchestrierter Bemühung, die palästinensische Solidaritätsbewegung zu unterdrücken und zwar unter dem Vorwand, die „Delegitimierung“ Israels und den Antisemitismus zu bekämpfen.

Das Engagement der offiziellen Studentenunion in den Universitäten von Haifa, Tel Aviv, der Ben-Gurion-Universität und des Sapir-College bei diesem Staatspropagandaprogramm wird  wahrscheinlich den palästinensischen Aufruf zum  internationalen Boykott  israelischer akademischer Institutionen  verstärken. 

Bezahlte Studenten verbreiten israelische Propaganda online

Als israelische Studenten ist dies unsere Möglichkeit, staatliche Propaganda weiterzugeben, die korrekt und ausgewogen ist und die im Kampf gegen die Delegitimierung des Staates Israel und gegen den Antisemitismus in der Welt hilft. 

Das ist eine der Ermahnungen in einem hebräischen Dokument, das von NUIS herausgegeben und von Electronic Intifada übersetzt, israelische Studenten dazu einlädt, ein Programm anzuwenden, das Israels Botschaft verbreitet. 

Das Projekt versucht, aus der Tatsache Vorteile  zu ziehen, dass „viele Studenten in Israel das Internet beherrschen und fähig sind, das Internet anzuwenden und  Kontakte zu knüpfen und sich selbst auf englisch auszudrücken und zu schreiben.

Das bezahlte Stipendium wird ihnen erlauben, das nötige Trainíng zu bekommen, und dann  von zu Hause aus ein Jahr lang fünf Stunden pro Woche  zu widerlegen, was  auf  Netzwerkseiten an falschen Informationen über Israel gegeben wird.

Unter den gestellten Zielen des Stipendiums ist die Vertiefung und Ausbreitung der  Propaganda-aktivitäten der Studenten im Staat Israel.“ Das Dokument erklärt:

Das Internet erlaubt unkontrollierten Zugang zu Inhalten von Randgruppen und kann deshalb  ein großes Publikum  beeinflussen, das solchen Informationen ausgesetzt ist, besonders junge, leichter beeinflussbare Leute. 

Das Internet wird andrerseits als wichtiges Instrument für die Verbreitung von Antisemitismus, Hass gegen Israel und gegen Juden verwendet, und so ist das Internet auch der Ort, gegen solche Internetseiten zu kämpfen, den Boden unter ihren Füßen wegzuziehen und ihnen  zuverlässige und ausgewogene Information zu liefern.

Arbeit im behaglichen Hause

Das NUIS-Programm-Dokument erklärt: 

Nach dem Training wird der Student mit seinen Aktivitäten beginnen. Der Student wird diese Aktivitäten von zu Hause aus  tun, wo er jede Woche verpflichtet ist,  ein ganzes Kalenderjahr ( kein akademisches Jahr ) hindurch etwa 5 Stunden zu arbeiten. Studenten werden im ganzen mit NIS 7500 ($2000) bezahlt, um die Aufgaben des Projektes zu erfüllen. Das sind mindestens 5 Stunden wöchentlich, im ganzen 240 Stunden Aktivitäten unter der Projektkontrolle. 

Was bei dem Programm völlig fehlt, ist jeder Hinweis darauf, dass Kritik an Israel berechtigt ist. Die NUIS versuchen eher, israelische Studenten zu indoktrinieren, dass jede Kritik an Israel „Hass“ und “Antisemitismus“ ist und dass das Internet als Schlachtfeld angesehen wird, in dem sie Fußsoldaten  sind. 

Den Umgang mit dem Internet für die Regierungspolitik erlernen

Ein interessanter Aspekt des NUIS-Programmes ist, dass es die allgemein offene Quelle praktischer Lernumgebung Moodie als seine Begegnungsfläche mit dem Programm der Teilnehmer ist. Die Begegnungsstelle kann am    students.digitalchange.co.il     gefunden werden. 

Während Moodie für die Bildung gedacht war, um gesinnungsöffnendes Lernen jenseits geographischer Beschränkungen zu verbreiten – wird die israelische Neueinführung zu  gesinnungsverengender Propaganda benützt: damit die Studenten unkritisch werden, nicht selber nachdenken, sondern vielmehr Israels vom Staat gesponserte Propaganda verbreiten. 

Sieh die Welt an und verbreite mehr Propaganda

NUIS arbeitet auch mit der Jewish Agency zusammen, der israelischen Staatskörperschaft, die Juden in aller Welt dazu aufruft, auf gestohlenem palästinensischen Land zu siedeln, um Propaganda auf den Uni-Campus rund um die Welt zu verbreiten. 

Die Jewish Agency-Internetseite verkündet – wie aus dem Hebräischen von Dena Shunra für die Electronik Intifada übersetzt wurde:

Es gibt in Israel das erste Mal – eine einzigartige weltumfassende Akademikerschaft, die zusammen mit der Studentenunion und der Jewish Agency zusammenarbeitet.

Jedes Jahr schickt die Jüdische Agentur Israels nahezu 150 Botschafter an verschiedene Orte der Welt: Nordamerika, England, Südafrika, Australien, Deutschland, Italien und Südamerika wo sie mit jüdischer Bildung und Propaganda in drei Strömen  beschäftigt ist – Hillel-Botschafter ( in Uni-Campus in Nordamerika) , Gemeindebotschafter und Botschafter für Jugendbewegungen.

Das Training für diese Überseeaufgaben für erfolgreiche Bewerber wird an der Universität in Haifa , an den Universitäten in Tel Aviv  und Ber Sheba und am Sapir College stattfinden. Danach werden die Möchte-gern-Botschafter „für ein Jahr in die verschiedensten jüdischen Gemeinden rund um die Welt fahren. Sie werden dann ein Stipendium von NIS 5000 ($ 1300) erhalten.

Dafür bewerben können sich israelische Interessenten, die seit drei Jahren im Land lebten, die ihren Militärdienst gemacht haben und die, die mehrere Sprachen sprechen u.a. können.

Eine Studentenunion im Dienste des Staates

In vielen Ländern haben Studentenunionen mit Staatsbehörden Probleme, da sie für die Rechte der Studenten kämpfen. Aber es scheint, dass Israels Studentenunion nicht so sehr die Studenten repräsentiert, die für ihre Rechte kämpfen, sondern den Staat bei den Staatsbemühungen repräsentiert, um Studenten zu rekrutieren, damit sie seinen politischen Auftrag erfüllen.

In diesem Sinne funktioniert NUIS in sehr ähnlicher Weise wie Israels “Handelsunion“, die Histadrut.

Wer finanziert NUIS und welche Rolle spielen sie bei den Regierungsbemühungen bei der Propaganda ? 

Sieh: Israels „freundliches Gesicht“: Wie die NUIS die schmutzige Arbeit der Regierung macht.                                                              

(dt. und gekürzt Ellen Rohlfs)

